
13 Wünsche
zu den

Rauhnächten

Deine magische Reise durch die Raunächte: Eine 
Anleitung für Transformation und Neubeginn

Willkommen, liebe Wunderfinder, in der geheimnisvollen Zeit der Raunächte! Die Tage 

zwischen dem 24. Dezember und dem 6. Januar sind ein magisches Fenster im Jahreskreis, in 

dem die Schleier zwischen den Welten besonders dünn sein sollen. Es ist eine Phase des 

Übergangs, der Innenschau und des Orakelns, die uns die Chance gibt, das alte Jahr bewusst 

abzuschließen und die Weichen für ein wundervolles neues Jahr zu stellen.

Diese Anleitung ist dein Kompass für eine bewusste und erfüllende Raunachtszeit. Ich habe 

sie mit all meinem Wissen und meiner Begeisterung für dich zusammengestellt.

Was sind die Rauhnächte?

Die Raunächte sind zwölf heilige Nächte, die traditionell vom 24. Dezember (Heiligabend) bis 

zum 6. Januar (Heilige Drei Könige) reichen. Ihr Ursprung liegt in der germanischen und 

keltischen Tradition und bezieht sich auf die Differenz zwischen dem Mond- und Sonnenjahr. 

Jede dieser Nächte steht symbolisch für einen Monat des kommenden Jahres und birgt 

besondere Energien und Botschaften.

Es ist eine Zeit, in der die "Wilde Jagd" umherzieht – eine Geisterschar unter der Führung der 

Göttin Perchta oder des Gottes Odin. Daher wurden früher Häuser und Ställe geräuchert, um 

sich zu schützen und zu reinigen. "Rau" kann hierbei auch von "Rauch" oder "rauh" (stürmisch, 

ungezähmt) abgeleitet werden.
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Die Essenz der Raunächte:

Zeit des Übergangs: Altes loslassen, Platz für Neues schaffen.

Zeit der Stille: Rückzug und Innenschau statt äußerer Ablenkung.

Zeit der Magie: Die Schleier zur spirituellen Welt sind dünn; Träume und 
Intuition sind besonders stark.

Zeit der Orakel: Jede Nacht birgt Hinweise für einen Monat des neuen Jahres.

Deine Vorbereitung auf die Raunächte

Bevor die magische Zeit beginnt (ideal ab dem 21. Dezember – der Wintersonnenwende), 

kannst du einige Dinge vorbereiten, um die Energie optimal zu nutzen:

Aufräumen & Loslassen: Reinige dein Zuhause gründlich. Schließe offene Projekte ab, 
begleiche Rechnungen, entsorge unnötigen Ballast. Schaffe physisch und mental Raum 
für das Neue. Das ist der wichtigste Schritt, um Altes hinter dir zu lassen.
Sichere Ruheoase: Schaffe dir einen gemütlichen Rückzugsort in deinem Zuhause. Das 
kann eine Leseecke mit Kissen und Decken sein, oder einfach dein Schlafzimmer, das du 
besonders liebevoll gestaltest.
Materialien bereitstellen:

Ein Rauhnacht-Tagebuch (oder Notizbuch) und Stift für deine Träume, Gedanken und 
Notizen.
Räucherwerk (z.B. Salbei, Weihrauch, Beifuß, Lavendel), feuerfeste Schale, Kohle oder 
Stövchen.
Kerzen für eine stimmungsvolle Atmosphäre.
Optionale Utensilien: Orakelkarten, deine 13 Wünsche Rauhnächte PDF Vorlage, eine 
schöne Tasse für Kräutertees.

Digitale Entgiftung: Versuche, in diesen Nächten (oder zumindest für einige Stunden am 
Tag) digitale Geräte beiseitezulegen. Erlaube deinem Geist, zur Ruhe zu kommen und die 
leisen Botschaften zu empfangen.
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Dein Rauhnacht-Ritual: Schritt für Schritt

Das Herzstück der Rauhnächte ist das bewusste Erleben jeder einzelnen Nacht. Hier ist eine 

Rauhnächte Anleitung, die du täglich anwenden kannst:

Jeden Abend ab dem 24. Dezember:

Vorbereitung:
Schaffe eine ruhige Atmosphäre: Zünde Kerzen an.
Nimm dir Zeit für dich. Atme tief durch und erde dich.

Räuchern (optional):
Räuchere kurz deine Räume, um sie zu reinigen und eine heilige Atmosphäre zu 
schaffen. Lenke den Rauch in alle Ecken und Winkel.
Du kannst dabei eine Intention sprechen, z.B.: "Ich reinige diesen Raum von allem 
Alten und Negativen und lade Klarheit und positive Energie ein."

Reflexion & Achtsamkeit:
Nimm dir bewusst Zeit, um den vergangenen Tag zu reflektieren. Was ist dir begegnet? 
Welche Gefühle hattest du?
Denke an den Monat des kommenden Jahres, für den diese Nacht steht (siehe unten). 
Was wünschst du dir für diesen Monat? Welche Qualitäten sollen ihn prägen?

Dein Wunsch-Ritual (mit 13 Wünsche Rauhnächte PDF):
Nimm einen deiner vorbereiteten Wünsche von deiner 13 Wünsche Rauhnächte PDF 
Liste (oder einen selbst geschriebenen Zettel für diese Nacht).
Lies den Wunsch leise oder laut vor. Konzentriere dich auf das Gefühl, wie es wäre, 
wenn dieser Wunsch bereits erfüllt ist.
Verbrenne den Zettel in einer feuerfesten Schale. Während der Zettel zu Asche wird, 
lasse den Wunsch los und vertraue ihn dem Universum an. Spüre die Befreiung.

Traumtagebuch & Botschaften:
Lege dein Traumtagebuch bereit.
Bevor du einschläfst, formuliere die Intention, dich an deine Träume zu erinnern. Bitte 
um klare Botschaften für den Monat, für den diese Nacht steht.
Schreibe direkt nach dem Aufwachen alle Details deiner Träume auf – auch wenn sie 
dir unwichtig erscheinen. Achte auch auf Zeichen und Zufälle am Tag.



Die 12 Rauhnächte und ihre 
Bedeutung für die Monate

Dein Wunsch für die 1. Rauhnacht 

(25. auf 26. Dezember) Steht für den 

Januar des neuen Jahres 

Wurzeln, Familie, Fundament, Neuanfang. Was möchtest du im 
neuen Jahr säen?

Mein Wunsch:



Dein Wunsch für die 2. Rauhnacht 

(26. auf 27. Dezember) 

Steht für den Februar 

Loslassen, Reinigung, das Unbewusste. Was möchtest du 
hinter dir lassen?

Mein Wunsch:

Dein Wunsch für die 3. Rauhnacht 

(27. auf 28. Dezember) 

Steht für den März

Neubeginn, erwachende Kräfte, Visionen. Was möchte sich in 
dir entwickeln?

Mein Wunsch:



Dein Wunsch für die 4. Rauhnacht 

(28. auf 29. Dezember) 

Steht für den April 

Herzöffnung, Beziehungen, Heilung. Wie kannst du Liebe und 
Harmonie in dein Leben ziehen?

Mein Wunsch:

Dein Wunsch für die 5. Rauhnacht 

(29. auf 30. Dezember) 

Steht für den Mai

Kreativität, Ausdruck, Manifestation. Was möchtest du 
erschaffen und sichtbar machen?

Mein Wunsch:



Dein Wunsch für die 6. Rauhnacht 

(30. auf 31. Dezember) 

Steht für den Juni 

Reinigung, Befreiung, Loslassen von Belastendem. Was darf 
endgültig gehen? (Hier passt auch der alte Brauch, keine 

Wäsche waschen Rauhnächten!)

Mein Wunsch:

Dein Wunsch für die 7. Rauhnacht 

(31. Dezember auf 1. Januar) 

Steht für den Juli

Selbstliebe, innere Mitte, Selbstfindung. Wie kannst du dich 
selbst mehr ehren?

Mein Wunsch:



Dein Wunsch für die 8. Rauhnacht 

(1. auf 2. Januar) 

Steht für den August

Innere Führung, Intuition, Träume. Welche Botschaften 
empfängst du von deinem Inneren?

Mein Wunsch:

Dein Wunsch für die 9. Rauhnacht 

(2. auf 3. Januar) 

Steht für den September

Wünsche, Fülle, Reichtum (nicht nur materiell). Wie öffnest 
du dich für Überfluss?

Mein Wunsch:



Dein Wunsch für die 10. Rauhnacht 

(3. auf 4. Januar) 

Steht für den Oktober 

Transformation, Schattenarbeit, Heilung alter Wunden. 
Welchen Teil von dir möchtest du transformieren?

Mein Wunsch:

Dein Wunsch für die 11. Rauhnacht 

(4. auf 5. Januar) 

Steht für den November

Verbindung zur geistigen Welt, Ahnen, Dankbarkeit. Wie 
stärkst du deine spirituellen Wurzeln?

Mein Wunsch:



Dein Wunsch für die 12. Rauhnacht 

(5. auf 6. Januar) 

Steht für den Dezember

Ganzheit, Vollendung, Integration. Was möchtest du bis zum 
Ende des Jahres in dein Leben integrieren?

Mein Wunsch:



Dein 13. Wunsch: 

Dein persönlicher Auftrag 

für das neue Jahr 

Dieser Wunsch begleitet dich 

das ganze Jahr über.

Nachdem du zwölf Wünsche verbrannt hast, bleibt ein 
letzter Wunsch übrig. Dieser 13. Wunsch ist dein 

persönlicher Auftrag für das neue Jahr. Er ist der Wunsch, 
den du nicht loslässt, sondern der dich das ganze Jahr über 
begleitet und an dem du bewusst arbeiten darfst. Trage ihn 

bei dir, visualisiere ihn und lasse dich von ihm leiten.

Mein Wunsch:


